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Gedanken zum Monatsvers 

Hallo ihr Lieben! 
Da weinte Jesus. Im griechischen Original geht es sogar noch kürzer: Jesus 
weinte. Ich habe gelesen, dass dies der kürzeste Jesus-Satz der ganzen Bi-
bel sei. Subjekt und Verb, fertig. Was wird hier von Jesus gesagt, wie es 
kürzer nicht geht? Nun, wenn uns etwas in unserer Menschlichkeit beschrei-
ben soll, dann gehört weinen doch wohl dazu. Zwar können die Augen von 
Tieren tränen; das ist aber rein biologisch bedingt zur Augenbefeuchtung 
und so. Allein dem Menschen jedoch laufen die Augen über als Ausdruck 
von Emotionen, von Rührung. Um Trauer geht es zumeist, manchmal auch vor 
Freude. Der eine oder die andere ist näher am Wasser gebaut, wieder an-
dere haben es sich abgewöhnt. Und je älter man wird, desto rührseliger… 
Jesus weinte also. Wenn wir uns die Wortform im griechischen Original ge-
nauer ansehen, dann steht dort ein Aorist, eine Zeitform, die es im Deut-
schen nicht gibt. Der Aorist drückt eine punktuelle oder auch plötzliche 
Handlung aus. Jesus wird hier also noch menschlicher: Er bricht plötzlich in 
Tränen aus. Es überkommt ihn. Entsprechend kommentieren es auch manche, 
die das mitbekommen: Seht, wie lieb er ihn hatte! (V.36) Die Tränen sind also 
Ausdruck der Trauer über den Tod seines Freundes Lazarus.  
Damit schauen wir auf den weiteren Zusammenhang. Das ganze Kapitel 11 
im Johannesevangelium dreht sich um die „Auferweckung des Lazarus“. 
(Einfach mal nachlesen.) Wir konzentrieren uns hier auf die unmittelbar be-
nachbarten Verse 31 bis 38 – und sind verwirrt. Die entscheidenden Stich-
worte sind das schon erwähnte Weinen und der Zorn / die innere Erschütte-
rung von Jesus. Der Reihe nach: In Vers 31 denken die Leute, Jesus möchte 
zum Weinen zum Grab des Lazarus gehen. In Vers 33 sieht Jesus, wie Maria 
und einige Leute weinen. Das Wort, das bis hier im Griechischen für das 
Weinen gebraucht wird, meint mehr das ritualisierte Klagen – so ähnlich wie 
bei „Klageweibern“. Und in Vers 35 heißt es dann Jesus weinte, und dieses 
andere Verb beschreibt eher einen Gefühlsausbruch.  
Spannend wird es nun, wenn wir das zweite Stichwort „zornig/erschüttert 
sein“ dazu nehmen. Vergleichen wir zunächst die Einheitsübersetzung (EÜ) 
und die BasisBibel (BB) miteinander. In der EÜ ist Jesus im Innersten erregt 
und erschüttert, wenn er die Leute weinen sieht (V. 33), und ähnlich in Vers 

 
Da weinte Jesus. 

Johannes 11,35 
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38, wenn er weiter zum Grab geht: da wurde Jesus wiederum innerlich erregt. 
Unser Jesus weinte (V. 35) passt da gut hinein: Jesus weint hier mit den Wei-
nenden. So kann man das übersetzen, sonst hätten es die Übersetzer der EÜ 
ja auch nicht so wiedergegeben.  
Verwirrend – und wahrscheinlich auch richtiger – wird es in der BB übersetzt: 
Da ist Jesus nicht nur innerlich erschüttert, sondern er ist im Innersten zornig 
und tief erschüttert, wenn er die Leute weinen sieht (V. 33). Dann weint er 
selbst voller Emotionen (V. 35), um schließlich erst recht zornig zum Grab zu 
gehen (V. 38). Wir wollen Jesus ja nichts unterstellen, aber das liest sich 
doch ziemlich willkürlich: Er macht Maria und den Leuten zornig ihr Weinen 
zum Vorwurf, um dann selbst noch doller in Tränen auszubrechen.  
Der kleine Küchenpsychologe in uns fragt sich: Hat Jesus sich so gar nicht im 
Griff? Ist er vielleicht etwas manisch veranlagt: gerade noch zornig und 
gleich darauf ganz weinerlich? 
Wir könnten dem Weg der EÜ folgen und das Verb ‚zornig sein‘ mit 
‚erschüttert sein‘ abschwächen. Dann ist der Text harmonisiert und die Span-
nung raus. Oder wir trauen uns, diese Spannung auszuhalten. Worüber könn-
te Jesus zornig sein? Ärgert er sich nur am Weinen der Leute, dann müssten 
wir ihm zu Recht Willkür vorwerfen. Du wirst anderen etwas vor, was du 
selbst machst? Vielleicht steht das Weinen aber auch für die innerweltliche 
Hoffnungslosigkeit angesichts des Todes. Maria und alle anderen rechnen 
zwar mit der Möglichkeit, dass Jesus die Krankheit des Lazarus hätte heilen 
können (V. 32 und V. 37). Soviel haben sie nun schon von ihm mitbekommen. 
Sie ziehen aber ganz und gar nicht in Erwägung, dass Jesus auch einen Toten 
auferwecken könnte. Ihre Tränen sind Ausdruck der Kapitulation vor dem 
Tod. Das Jesus weinte steht aber für etwas ganz anderes, für Jesu Liebe zum 
Lazarus, die dann zur entsprechenden Tat führt.  
Jesus besiegt nicht nur die Krankheit, sondern auch den Tod. Das ist die 
wahrscheinliche Botschaft von Johannes, wenn er uns diese verwirrende Ab-
folge von Tränen und Zorn bei Jesus schildert. Was machen wir damit? Nun 
werden wir Jesus nicht darin nacheifern wollen, die Toten aufzuerwecken. 
Das wäre töricht. Sondern uns erreicht die Anfrage, welche Hoffnung wir an-
gesichts des Grabes von lieben Menschen haben. Sagen wir wie Maria und 
die Leute: Ach, hätte Jesus ihm/ihr doch rechtzeitig geholfen! Oder strahlt 
ein Dennoch auf, eine Zuversicht, dass der Tod nicht das letzte Wort hat. Ein-
mal wird Jesus zu jedem Verstorbenen sagen: Komm heraus! (V. 43). Und 
weil auch dann gilt: Seht, wie lieb er ihn/ihr gehabt hat! darf uns das mit ei-
ner großen Freude und Hoffnung erfüllen.  

Axel Schlüter 
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Tauffest am 22. März 
 

Wir freuen uns, dass sich einige Geschwister 
zur Taufe gemeldet haben. Sie werden in den 
nächsten Gottesdiensten ihr Taufzeugnis sa-
gen. In der Gemeindestunde am 15. März 
wollen wir sie dann zur Taufe in die Gemein-
de aufnehmen. 

Am Taufsonntag werden wir zum Mittagessen 
zusammenbleiben. 

 

Axel Schlüter 

Gemeindefreizeit 26. - 28. Juni 2026 

Wir planen eine Gemeindefreizeit im Juni 2026 im Haus der Kinderkirche 
Schloss Beilstein (schloss-beilstein.de) und haben schon mal 50 Plätze für 
jung und alt und mittendrin reserviert. Weitere Infos und die Möglichkeit zur 
Anmeldung folgen in Kürze. 

Wir wollen es ermöglichen – auch finanziell –, dass alle mitfahren kön-
nen. Also schon mal den Termin freihalten! :) 
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Die Kraft der Stille - Stillenachmittag am Karfreitag 
Wusstet ihr, dass ein paar Minuten bewusstes Abschalten den Stresslevel 
spürbar sinken lässt? Das hat eine Studie aus Freiburg festgestellt. Bereits 
etwa sechseinhalb Minuten täglich genügen, um Entspannung und Wohlbe-
finden zu steigern. 

 

Möchtet ihr einen Moment allein sein mit euren Gedanken? 

Wollt ihr beten oder in einer Zeit der Stille neue Kraft schöpfen? 

Sucht ihr Entschleunigung vom Alltagstrott? 

 

Dann lasst euch einladen,  

um zu entspannen, zu besinnen, 

zu meditieren oder zu beten. 

 

Gelegenheit dazu habt ihr am 

Karfreitag, den 3.4.2026 von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Eine herzliche Einladung von Rainer und Silvia. 
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Buchempfehlung 
Bei meiner Vorbereitung zum Stillenachmittag bin ich auf ein Buch in mei-
nem Bücherregal gestoßen, dass ich schon längere Zeit nicht mehr in der 
Hand hatte. 
Dabei habe ich dieses Buch damals als sehr, sehr wertvoll empfunden, und 
das ist es auch. Es eignet sich sehr gut zum Durcharbeiten, alleine oder in 
einer Gruppe. 

Tief verwurzelt in Christus von Joshua Chun-Min Kang 

Verlagstext 

Ebenso erfrischend wie 
gehaltvoll lädt Kang uns 
ein, langsam zu gehen 
und dabei auf das Wir-
ken Gottes in uns und um 
uns herum zu achten; be-
wusst zu gehen, indem wir 
geistliche Übungen nutzen, 
um Christus ähnlicher zu 
werden; bedächtig zu ge-
hen, um Gottes Gnade 
und Vision noch tiefer zu 
erfahren. Die 52 kurzen 
Kapitel eignen sich her-
vorragend als Lektüre für 
jeweils eine Woche, zum 
Innehalten und zur Orien-
tierung. Sanft und klar zu-
gleich, machen sie fast un-
bemerkt Mut und leiten 
an, die einfachen Wahr-
heiten des Glaubens neu 
zu beherzigen. Inmitten 
der Wirklichkeit unseres 
Lebens. 

 

Es kostet 15 Euro und kann natürlich bei Blessings4You bestellt werden. 

Liebe Grüße, Silvia 
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Rückblick: Musiktag mit Jan Primke 
Am Samstag, den 21.02.2026, durften wir 
einen besonderen Musiktag mit Jan Primke, 
dem Leiter des Arbeitskreises „Musik“ in un-
serem Bund, erleben. Gemeinsam mit uns 
Musizierenden hat er einen inspirierenden 
Tag gestaltet, der Theorie und Praxis unse-
res musikalischen Dienstes miteinander ver-
band. 

Wir haben uns auf eine Reise in das Gedan-
kenhaus „Musik in meiner Gemeinde“ bege-
ben: Was nehmen wir wahr? Wie geht es uns 
in diesem Raum? Was ist (uns) wichtig? 

Am Abend war die ganze Gemeinde zu ei-
nem Worshipkonzert eingeladen. Auch wenn 
dieser Teil leider nicht so gut besucht war, 
durften wir am Sonntagmorgen im Ab-
schluss-Gottesdienst das Gegenteil erleben: 
Ein buntes, vielfältiges und lebendiges Mitei-
nander. 

Es ist ein großes Geschenk, gemeinsam mit 
der Gemeinde Gott unser Lob, unseren Dank 
und unsere Bitten zuzusingen. Viele Impulse 
von Jan werden uns weiter begleiten und in 
unsere Arbeit einfließen. 

Es war eine 
wunderbare 
und berei-
chernde Zeit. 

 

Claudius Scheu 
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HORIZONTE55-Ausflug 
Samstag, 28. März 2026: Horizonte-Ausflug nach Stuttgart – City-Tour 

Unser erster Ausflug im neuen Jahr führt uns nach 
Stuttgart. Mit dem Bus „Sightseeing im roten Dop-
peldeckerbus“ wollen wir auf der Blauen Tour Stutt-
gart erkunden; dabei ergeben sich mehrere Gele-
genheiten für kurze Spaziergänge bei hoffentlich 
schönem Frühlingswetter und mit herrlichen Aussich-
ten. 

Die Bus-Tour findet im Bus als Audioguide via Kopfhörer statt; 
an den Haltestellen kann man nach dem Hop on / Hop off- 
Prinzip aussteigen und mit dem nächsten Bus wieder weiterfahren. Der Bus 
fährt von 10:00 – 16:00 Uhr stündlich. Die Tour dauert 100 min (ohne Pau-
se), kostet 24,00 €, ist 24 Stunden ab Fahrtantritt gültig und wird im Bus 
bargeldlos bezahlt (EC-Karte). 

Die Tourstationen sind: 

¨ Hauptbahnhof: Start der Citytour gegenüber dem Hbf an der Einfahrt 
zur Tiefgarage am Schlossgarten (Schillerstr. 23). 

¨ Schlossplatz: „Stuttgarts schönster Platz im Herzen der Stadt“, „längste 
Fußgängerzone Deutschlands“ 

¨ Schweinemuseum: „…45.000 Exponate zeigen das Schwein in allen 
Varianten.“ (das Museum haben wir im Mrz. 2024 besucht) 

¨ Mercedes-Benz-Museum: (hier fahren wir einfach weiter …) 

¨ Weingenuss / Römer / Travertinpark: wir wollen im Travertinpark spa-
zieren und evtl. im Römerkastel im Ristorante Rusticone gemeinsam es-
sen. 

¨ Weinwanderung / Burgholzhofturm: hier bietet sich ein zweiter Spa-
ziergang am Rand der Weinberge an; man sieht bis zum Kappelberg 
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und zur Grabkapelle/Rotenberg. Der Burgholzhofturm erinnert an den 
Kernenturm und ist ein denkmalgeschütztes Wahrzeichen von Bad Cann-
statt. Leider  finden Begehungen nur von Mai-Oktober statt. 

¨ Killesberg /Weissenhofmuseum: Hier locken zum einen die Parkland-
schaft sowie daneben auch die weltberühmte Mustersiedlung großer Ar-
chitekten von 1927. 

¨ Lindenmuseum: „Kunst, Kulturgeschichte und Alltagskultur aus aller 
Welt im Völkerkundemuseum. Nebenan der Hoppenlaufriedhof, 
„Stuttgarts ältester Friedhof“ 

Bei schönem Frühlingswetter wollen wir uns auf Spaziergänge konzentrieren. 

Wo wir gemeinsam essen, ist noch nicht festgelegt. Wir denken an 

- bei/im Römerkastell oder 

- auf dem Killesberggelände. 

Für die Fahrt nach Stuttgart nutzen wir VVS-Guppen-Tagestickets. 
Wir fahren mit der S-Bahn in „Stetten-Beinstein“ um 10:04 ab; auf dem P&R
-Parkplatz kann man kostenlos parken. Bitte rechtzeitig vorher da sein. 

Gegen 18:00 Uhr wollen wir uns wieder in „Stetten-Beinstein“ einfinden. 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zeit! 

Doris, Ulrike und Walter 

Herzliche Einladung zur Jahresgemeindeversammlung 

Wir laden euch sehr herzlich zu unserer diesjährigen Gemeindeversamm-
lung am 15.03.2026 ein. Im Anschluss an den Gottesdienst beginnen wir 
mit einer offenen Gemeindestunde, zu der alle Interessierten willkommen 
sind. Am Nachmittag geht es um 15:00 Uhr weiter. Dieser Teil ist für Mit-
glieder und eingetragene Freunde unserer Gemeinde vorgesehen. 

Zu den Themen gehören unter anderem unsere Finanzen, die Arbeit der 
Gemeindeleitung, die Planung unserer Gemeindefreizeit und weitere ak-
tuelle Anliegen. Die genaue Tagesordnung erhaltet ihr rechtzeitig vorher. 

Lasst euch einladen – wir freuen uns auf euch! 
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Rückblick auf die Klausur der Gemeindeleitung 
23.–25. Januar 2026, Jugend- und Tagungshaus 

Wernau 

Auch in diesem Jahr hat sich die Gemeindeleitung 
zu ihrer jährlichen Klausur getroffen – drei Tage 
Zeit zum Beten, Hören, Nachdenken und gemeinsa-
men Ringen um die Ausrichtung unserer Gemeinde. 
Von Freitagabend bis Sonntagmittag durften wir innehalten, uns gegensei-
tig stärken und den Blick neu auf Gottes Weg mit uns richten. 

Zur Unterstützung war Rainer Schöberlein (Xpand) eingeladen. Seine Auf-
gabe war es, uns dabei zu helfen, lose Fäden in der Gemeindearbeit zu-
sammenzuführen und die grundsätzliche Ausrichtung unserer Gemeinde 
durch seinen Blick von Außen klarer zu fassen. 

Wir machten uns auf zu einem gedanklichen „Gebetsspaziergang“ durch 
Endersbach: Was bewegt die Menschen in unserem Umfeld? Welche Sor-
gen, Sehnsüchte und Bedürfnisse nehmen wir wahr? Was bringen wir als 

Gemeinde mit – an Begabungen, an Möglichkeiten, 
aber auch an Grenzen? Und wo berühren sich die 
Bedürfnisse der Menschen mit dem, was Gott uns an-
vertraut hat? Diese und viele weitere Fragen haben 
uns intensiv beschäftigt. 

Am Ende entstand eine verdichtete Formulierung unserer 
Gemeindeziele und unserer Vision. Sie beschreibt, was die 
EFG Weinstadt ausmacht und wofür wir stehen möchten: 

Kirche vor Ort – Gott begegnen – Lebensraum für alle 

In allem wollen wir eine Haltung leben, die uns wichtig ist: 
Wir gehen liebevoll miteinander um und wertschätzen die Vielfalt unse-
res Glaubens und unserer Persönlichkeiten. 

Viele konkrete Schritte, die sich daraus ergeben, haben wir besprochen. 
Manches davon ist schon gewachsen, anderes darf sich noch entwickeln. 
Wir sind gemeinsam unterwegs – miteinander und mit unserem Herrn. Er 
segne uns auf diesem Weg.      Eure Gemeindeleitung 
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Stellenausschreibung BEFG 
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Das Technik-Team sucht Verstärkung! 
Unser Team an Beamer und PC sucht für Sonntag morgens 
Verstärkung! 

Regelmäßige Erfahrung in der PC-Nutzung reicht aus. 

Melde Dich gerne bei Mirko Wawrowsky!  

DANKE 
Vielen Dank an Dorothea für das leckere Essen beim Musiktag! 

Vielen Dank an Beate und Jutta fürs Abspülen hinterher! 

Vielen Dank an Elise für die Organisation des Filmabends Real Life - Phi-
lipps Hoffnung weitertragen! 

Vielen Dank an alle SpenderInnen, die unseren neuen PC sowie Scheinwer-
fer ermöglicht haben! 
 

Du kennst jemanden, der / die hier noch nicht genannt wurde oder definitiv nochmal erwähnt 
werden sollte? Dann schicke dein Dankeschön einfach bis zum nächsten Redaktionsschluss (s. 
Impressum) an gemeindebrief@efg-weinstadt.de. 

Ich freue mich auf deine Einsendung! 

Aus der Redaktion, Elise Besselse 

Der YouTube-Kanal des Landesverbandes 

Der Landesverband hat endlich einen eigenen YouTube Kanal: https://
www.youtube.com/@LandesverbandEFGBW. 

Hier findet Ihr sechs aktuelle Videos mit einer kurzen Beschreibung zu den 
aktuellen Zoom-Angeboten des Landesverbandes, zu U25, zu den ersten 
Treffen in den Regionen und zum zweiten Treffen 2026. 

Sehr empfehlenswert, um in den Veränderungsprozess mit hinein genommen 
zu werden. 
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Spaßecke 

Weitere Impressionen aus der Gemeinde 

Alle Spielgeräte sind aufgeräumt - der Winter-
Spielplatz ist nun in seiner wohlverdienten Som-
merpause. 

Der Filmabend Real Life mit Regisseur Lu-
kas Augustin am Samstag, 28.02.2026 war 
sehr bewegend. Es waren um die 50 Leute anwesend. Nächste 
Filmempfehlung: Light of  the World - ein Kinder-/Familienfilm, der am 6. 
März in Böblingen im Kino läuft! Tickets unter: https://lichtderwelt-
film.de/ 
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Du suchst einen Platz, um über Persönliches zu reden, 
spannende Themen zu diskutieren, Gemeinschaft zu 
haben, miteinander zu lachen, zu feiern und im Glau-
ben zu wachsen? Dann komm doch mal in einem unse-
rer Hauskreise vorbei! 

HAUSKREISE 

Impressum: 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Eichenstraße 57, 71384 Weinstadt 

Kontakt Leitungsteam: 
 
Pastor Axel Schlüter: 
 07151 600359  
 0151 10748715 
 pastor@efg-weinstadt.de 
 
Claudius Scheu: 07151 47087  
Hubert Nopper: 07151 631105  
gemeindeleitung@efg-weinstadt.de 
 
Kontaktperson für Datenschutz: 
 
Mirko Wawrowsky: 
 mirko@wawrowsky.de 

 

 
Bankverbindung: 
Spar- und Kreditbank Bad Homburg 
IBAN: DE46 5009 2100 0000 1760 01 
BIC: GENODE51BH2 
 
www.efg-weinstadt.de 

Redaktion: 
Elise Besselse, Claudius Scheu, 
Axel Schlüter 
 

Beiträge gerne an: 
gemeindebrief@efg-weinstadt.de 
 

Nächster Redaktionsschluss: 

25.03.2026 

Bildquellen: gemeindebrief.de, privat, unsplash, 
de.cleanpng.com. 

Hauskreis Beutelsbach Mirko Wawrowsky 07151 967522 

Hauskreis Kernen Rainer Henning 07151 1695646 

Hauskreis Tankstelle Vera Paetzold 07151 67200 

Hauskreis Junge Erwachsene Micha Ewaldt 0157 58967496 

Jesus Talk Anette Herbst 07151 660887 

Gesprächskreis Gemeindehaus Sabine Pfeiffer 07151 42521 

Homepage: Finde mehr 
über uns und unsere An-
gebote heraus! :) 

YouTube: Hier findest du 
unsere Live-Übertragungen 
und Video-Gottesdienste! 

EFG Weinstadt ONLINE 
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